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Rede des CutMetall-Alleingesellschafters Oliver Huther anlässlich der Eröffnung des Werks Eisfeld am 6.August 2009
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, sehr verehrte Gäste,

wir machen einen Schnitt! Und ich freue mich, dass Sie unserer Einladung so zahlreich gefolgt sind, bei diesem Schnitt dabei zu sein. Besonders freut es mich, Sie, Herrn Ministerpräsidenten, hier begrüßen zu dürfen.

Das Kerngeschäft von CutMetall – viele von Ihnen wissen es bereits – ist die Fertigung von hochwertigen Messern und Verschleißteilen, insbesondere für Recyclinganlagen. Die Wiederverwertung kostbarer Rohstoffe ist vernünftig, sie ist gesellschaftlich akzeptiert und: sie ist wirtschaftlich. Recycling ist einer DER Wachstumsmärkte des vergangenen Jahrzehnts und verspricht auch für die Zukunft kontinuierliche Steigerung. Zahlreiche qualifizierte Fachbetriebe sind in diesem Markt tätig – und wir freuen uns, dass wir schon viele davon zum Kreis unserer Kunden zählen dürfen. Einige von Ihnen konnte ich sogar heute hier begrüßen.

Für Sie haben wir die Anstrengungen unternommen, die uns heute zu unserem Ziel geführt haben. Und mit Ihnen gemeinsam gehen wir voller Elan voran. Mit Fertigstellung dieser Produktionsanlage beginnt die Zukunft der CutMetall!

Lassen Sie uns den Blick auf die Entstehung dieses neuen Werks richten.

Vor eineinhalb Jahren begannen meine Planungen, unsere Produktion von der Ukraine nach Deutschland zu verlagern. Das Ziel lautete: mit einer komplett neuen Fertigungstechnik die Leistungsfähigkeit der CutMetall auszubauen. Der Beweggrund dafür lag in den immer größer werdenden, nicht kalkulierbaren Risiken an unserem bisherigen Produktions-Standort in der Ukraine. 

Es war an der Zeit, einen Schnitt zu machen. 

Mit diesem „Schnitt“ beweisen wir, dass CutMetall-Messer und -Verschleißteile auch in deutscher Qualität wirtschaftlich produzierbar sind. Das kommt unseren Kunden zugute! 

Ein solches Projekt hier, auf der grünen Wiese, zu realisieren, ist eine Herausforderung der besonderen Art – und es wäre mir nie gelungen, wenn hier nicht viele gute Geister mit Elan und Optimismus geholfen hätten. Heute möchte ich mich dafür bedanken.

Meinem Vater, verantwortlich für die gelungene Architektur,  danke ich für die stundenlangen Gestaltungsgespräche – und für seine Geduld mit den ständigen Änderungswünschen!

Zur baulichen Planung kam natürlich das eigentliche Herz, die technische Ausrüstung der Produktion hinzu. Hier war es mein ehrgeiziges Ziel, mit modernen, hocheffizienten Maschinen und Produktionstechniken ein Maximum an Produktivität zu schaffen!

Und ich habe festgestellt: Der Standort Deutschland gibt mir dazu die notwendigen Dinge an die Hand – und zwar in einer Form, wie sie sonst wohl nur schwerlich zu finden sind. Seien dies nun die hoch entwickelten Technologien oder die notwendigen Fachkräfte. 

Wesentlich ist dafür natürlich auch eine gute Infrastruktur, gute Lieferanten mit entsprechendem Support und noch vieles mehr – doch ich möchte sagen, es hat nicht lange gedauert, einen guten Standort innerhalb Deutschlands zu finden, nämlich hier im thüringischen Eisfeld. Und es freut mich ebenso, dass dieser Standort gar nicht so weit weg ist von unserem Hauptsitz in Bamberg. 

Darum darf ich mich ganz besonders bei der Stadt Eisfeld mit ihrer Bürgermeisterin Frau Heinz bedanken, die unser Vorhaben durch eine schnelle und unbürokratische Hilfe um einiges erleichtert hat. Vielen Dank und herzlich willkommen! 

Auch möchte ich Herrn Bundestagsabgeordneten Dr. Krapp erwähnen, der mit viel Einsatz in kürzester Zeit die Baufeldfreimachung realisiert hat. 

Jeder Plan für ein Projekt wie dieses hier, ist allerdings nicht mehr als eine Seifenblase, wenn die notwendige Finanzierung nicht zustande kommt. 

Deshalb darf ich mich ganz herzlich beim Vorstand der Sparkasse Bamberg, Herrn Gottschall, und auch bei Herrn Werthmann bedanken. 

Das Vertrauen, welches Sie mir entgegen gebracht haben – und Ihr festes und schnelles „Ja!“, mit dem Sie uns die Finanzierung zugesichert haben, ist mir viel wert. 

Es ist in schwierigen Zeiten wie diesen gut zu wissen, dass starke Partner hinter einem stehen und ich schätze unsere Zusammenarbeit – heute wie schon in der Vergangenheit.

Auch Herrn Ammon von der Bayerischen Landesbank, die die Sparkasse als Co-Finanzierer gewinnen konnte, möchte ich herzlich danken.

Für die Anlagen in Eisfeld mussten Produktionsprozesse zum Teil komplett neu gestaltet werden. 

Das hohe Investitionsvolumen einer Kapazitätsverlagerung, wie sie dieses Projekt zu stemmen hatte, wurde ebenfalls unterstützt von der Investitionsförderung der Thüringer Aufbaubank. 

Ich möchte mich diesbezüglich bei den Mitarbeitern der TAB, aber auch ganz persönlich bei Ihnen, sehr verehrter Herr Ministerpräsident, für Ihr Engagement bedanken. 

Es war nicht zuletzt vor allem auch Ihr Einsatz, der diesen Standort mit 20 neuen Arbeitsplätzen ermöglicht hat. 

Bei der Realisierung konnte ich die Leistungsfähigkeit thüringischer Firmen erfahren! 

In einer sensationellen Bauzeit von nur 3 Monaten,    Beginn war der 15.März,     war die Halle errichtet und die ersten Maschinen konnten installiert werden. 

Hier möchte ich die Arbeitsgemeinschaft CutMetall bestehend aus den Firmen Wegra Anlagenbau und Schmalkaldener Bau besonders erwähnen. Sie haben vom Erdbau über Bodenplatte, Hallenbau und Elektrifizierung, Versorgungsmedien bis zu den Aussenanlagen alles umgesetzt und koordiniert. 

Sehr geehrter Herr Dietsch und sehr geehrter Herr Weidner: Für die angenehme Zusammenarbeit und zuverlässige Ausführung möchte ich mich recht herzlich bedanken, selbstverständlich auch bei Ihren Mitarbeitern. 

Aber auch das Planungsbüro Greiner hat hier seinen Beitrag geleistet, genauso wie die vielen Zulieferer und Ausrüster! 

Bei den technischen Anlagen sind hervorzuheben die Firma Kasto für das Sägezentrum, die Fräszentren von Axa, Hedelius, die Schleifmaschinen von der Fa. Poth, die gesamte Härteanlage von WMU, der Büroeinbau von LBL, Laser von ACI.

An Sie meinen verbindlichen Dank für die guten und zuverlässigen Ausführungen!

 Lassen Sie mich zum Schluss aber auch jene nicht vergessen, die von Anfang an meinen Traum der Firma CutMetall mitgelebt und mitgestaltet haben. 

Dazu gehören meine Mitarbeiter. Euch ein großes Dankeschön für Eure unermüdlichen Anstrengungen, ohne die die Firma CutMetall nicht denkbar wäre. 

Unternehmer zu sein, das ist in diesen Zeiten nicht leicht. Wer es versteht, sie zu meistern und sich gleichzeitig den neuen Situationen anzupassen, wird teilhaben an den neuen Chancen, die die Veränderung mit sich bringt! 

Das CutMetall-Werk in Eisfeld kann unser Unternehmen in neue Dimensionen führen. Dafür werden wir arbeiten. 

Und nun bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit und möchte das Wort an unseren Ministerpräsidenten Dieter Althaus übergeben.
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